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II- 53f der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungspedode 

Präs.: 14. März 1972 No. 

Anfrag'e 

der Abgeordneten HAHN, Dr.HUBINEK 

und Genossen 

313LJ 
1 

an den Bundesminister für 'Bauten und Technik 

betreffend Donaukanal Schnellstr~ße 

Das Bundesgesetzblatt 286 vom 50801971 (Bundesstraßengesetz 

1971) sieht im Verzeichnis 2 unter der Bezeichnung S 2 eine 

"Donaukanal Schnellstraße" mit der Trassenführung Prater­

Donaukanal-iVien/Floridsdorf-Wien/Stammersdorf vor. 

Auch im "Verkehrskonzept für iHen" 9 herausgegeben vom Nagistrat 

der Stadt ~ien9 Geschäftsgruppe VI, Mag.Abt. 18, Stadt- und 

Landesp1anLmg aus dem Jahre 1970 ist der Bau einer Bundes­

schnellstraße entlang des Donaukanals vorgesehen. (Siehe Abb'.) 
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; KUnft 'ge Autobahnen und Bundesstraßen (Neu be-

I, wertung 1970) nach Typen (oben) und Katego­
i ri en (unten) 
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Darstellung 68: 

Straßennetz 1. und 2. Ordnung, Planungsstand 
1970 
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'Im selb~n Stadtplanungskonzept ,vird an anderer Stelle aller­

dings d~r wahre Charakter dieser Straßenführung gekennzeichnet~ 

ino..dem die vorgesehene Donaukanalstraße in das Straßennetz 

erster Ordnung einbezogeri wird. Dort heißt ~s: "Das Straßen­

netz erster Ordnung ,vird von Autobahn und Stadtautobahn ge­

bildet." Die Donaukanal Schnellstraße wird daher eine, reine 

Stadtautobahn sein o 

Diese Planung widerspricht allen Erfordernissen modernen Um­

weltschutzes und der Städteplanung. Im Verkehrskonzept heißt 

es noch in der Vorbemerkung "Das Verkehrskonzept setzt auf dem 

Gebiet Umweltschutz besonders dort an, '''0 die stärkste Kon­

zentration menschlicher Tätigkeit gegeben ist: in der Innen­

stadt. In ihrer Erschließung,durch die U-BaP.n, die Anlegung 

eines Kranzes von '\fagengaragen und ein von U-Bahnstationen 

ausgehendes Fußw'egenetz bilden zusammen ein Verkehrssystem 9 

das die Innenstad t für dort Ivohnende und Arbei tende so ... .J"ie für 

ihre Besucher wieder zu einem gesunden Lebensraum macht. 11 

Diese Bundesstraße ist aus zwei Gründen untragbar: 

1) Der Donaukanal darf nicht zu einer reinen Verkehrs­

achse degradiert werden. Ganz abgesehen von dem unbe­

strittenen städteplanerischen Grundsatz, den Indi-
. ' /Dicht. . ht b ··lk t v~dual- und Durchgangsverkehr durch dle dlC - evo er e 

Innel1:stadt zu schicken, kommen diesem natürlichen Hittel­

punkt der Stadt ganz andere Funktionen zu. Der Donau­

kanal müßte 'vieder zur Flußlandschaft inmi tten der 

Stadt werden, die ein sinnvolles Erholungsgebiet für 

dichtbewohnten Ifohn- und Umraum darstellen könnte j 

i~er vorausgesetzt, daß die Innenstadt ,vieder lfohn­

stätte und nicht nur ein reines Büroviertel 'verden 

soll. 

2) Der DO,naukanal ist heute noch ein ,"ertvolles Erholungs­

gebiet für tausende lfiener. Nach einer vom Institut für 

Raumplanung durchgenihrten Studie "über den Besuch der 

Grünflächen in Wien" aus dem Jahre 1967 wurden auf der 

Brigittenauer Lände am Sonntag, den 18.6.1967 1583 

Personen gezählt, ,den darauffolgenden Dienstag, den 

20.6 .. 1967 ,rorde die Frequenz von 656 Besuchern registriert. 

.... 
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Umgelegt auf die Gesamtfrequenz eines ganzen Jahres 

bedeutet das den Besuch der Brigittenauer Lände von 

mehr als Joooooo Personen o 

In dieser Untersuchung ,,,-urde 1-1e1 ters :festgestell t g 

- Die Mehrheit dieser Besucher befand sich auf einem 

Spaziergang oder Ausflug und kam der GrÜna:tll.age 

wegen o 

~ 90 % dieser Besucher kommen Sonntags zu fuß zur 

Brigi ttenauer Lände, an Ivochen tagen sogar 100 %0 
Di e s e Leu t e kommen dahe r '11'ohl aus s ehr nahe ge­

legenen Wohngebieten. 

- Zweidrittel bis dreiviertel der registrierten Besucher 

kormnen mehrmals vlöchentlich bis täglich in diese Grün­

anlage. 

Diese auszugsw'eisen Ergebnisse sollen den gar nicht hoch 

genug zu veranschlagenden ErholungsHert dieser Anlage 

dokumentieren. Die Bebauung des Donaukanals ist somit aus 

Überlegungen des Urrniel tschu tzes als aueh aus gesundhei ts­

und erholungspoli tischen Gründen schärfst,sms übzulehnen o 

Die unterzeichneten Abgeordneten rieb.ten da11.er an den 

Bundesminister für Bauten und Technik folgEmde 

An:fragl.::: 

1 0 )-r[erden Sie das Projekt einer Donaukanal Schnellstraße, 

die nach dem BundesstraDengeset~ 1971 eine Bundes­

schneLlstraße ist, zurückstellen 9 um mit dem Bundes­

minister i'Ur G<3sl1ndheit und Um"i-H:lltschutz den Bau 

dieser Stadta.utobahn unter dem Gesichtspunkt des Um­

wel tschutzes und der Ge:fbi.hrdung der in der Umgebung 

wohnenden Personen nochmals überprUfen lassen ? 

2 0 ) Werden Sie dem Nationalrat 'über Ihre in. dieser Ange­

legenheit getroffenen Maßnahmen Bericht erstatten? 

3.) In welcher Form werden S~e in Hinkunft rier durch derartige 

Bau1iferke (insbeso:nders Stad. tau tobahnen )betro:ff~enen Be-

der Hi tsprachc über die J<.':ntscheidung und Durchführung 

derartiger Pläne geben? 

, .. 
0: 
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